
Anlage XIX.

Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung.

«Haushaltsplan
der

Provinzialstraßen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1909 bis 31. März 1919.

Hierzu: Anlage ^, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzial-
straßen (629—631),

„ L, Voranschlagüber die Verwendung des Eisenbahnfonds(S. 633—635),
„ 0, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues(S. 637—641).
Außerdemals Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem Provinzialverbande gehörigenSteinbrüche (S. 643—647).
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Provinzialstraßen.

592

Titel. Nr

ll.

Provinzialstraßen.

593

Gimmhme.

Vctrag
für das

Uechnungs
jayr
190».

Vetrass
für das

Vechnungs
Ml
190s.

Mithin jetzt

Totütionslenten für Straßcnzwecke.
Staatsrentc zur Verwaltung und Unterhaltung der vor¬

maligen Staatsstraßen (§ 20 des Dotationsgcsetzcs vom
8. Juli 1875) .............

Staatsrentc gemäß AllerhöchsterKabinetsordrevom 12. Sep¬
tember 187? ..............

Staatsrentc gemäß §ß 9 und 10 des Gesetzes,betreffend die
Ueberweisungweiterer Dotatiunsrentenan die Provinzial-
verbände.vom 2. Zum 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1902 ........

Rente des Königlich PreußischenWegebaufiskusauf Grund

des Vertragesvom A^^ 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
Beckmannstraßcvon Rittershaufen nach Lüttriughcmfeu
bezw. Neuenhof .............

Rente des Königlich PrenßifchenWegebaufiskusauf Gruud
des Vertragesvom ^' ^"""" 1896 ür die in dies-^ 16. Februar
feitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Aktienstraßebei Cranenburg . . .

Rente des Provinzialverbandes der Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltung^
gerichtsvom 7. Februar 1887 für die in diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Lcmgcnbergnach Hattingen

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenDotatiousrente und
aus PiovinziallllMuen.

ll) Zuschußaus der allgemeinenDotatiuusrente nach den
ß§ 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotatiousgesetzcsvom 8. Juli
1875 für den Neubau von chanssiertenWegen und zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Krciswegcbaues. .

d) Zuschußaus der weiterenDutationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligungvon Unterstützungen
für Zweckedes Wegewefens und zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwache Kreise und Gemeinden (70°/« von
dem Betrage von 431883 M. 33 Pf.) ....

Zu übertragen

1005 850

450 383

93 713

8100

1500

1005850

450383

93?^

2 350
2 101 890

440 000

302 318
742 318

8100

1500

440000

302L^

weniger
Bemerkungen.

Vergleiche Titel I Nr. 3 ä der Ausgaben.
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Provinzialstraßen.

595

Titel, Nr.! Ginnahme.

!l. Ueb ertrag

Provinzialabgabenfür Verkehrscmlagenbezw. für die Ver¬
waltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen

a. zur Deckungder ordentlichenAusgaben ....
b. zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

III.
(seither >

Titel IV)

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßen nach dem Gesetze vom
18. August 1902 ............

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenver-
waltung, Anerkennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentum zur Anlage von Durchlässenlc. . .

Betrag
für das

Zllechnungs-
jähr
1909.

742 318

3 696 500
290 000

140000

^

5 500

Zu übertragen 145500

Betrag
für das

Pechnungs
jähr

1908.

Mithin jetzt

74231^33

130000

550"

weniger

10000

135500!^

Bemerkungen.

Zu Titel II Nr. 2«, und d.
Die hier 'vorgesehenen Mittel kommen hauptsächlichzur Unterhaltung der

vormalige» Vezirks'straßen zur Verwendung, Ihre Mitverwendung zur Unter¬
haltung der vormaligen Staatsstraßen findet nur insoweit statt, als die staatlichen
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen.

Der gegenwärtige Haushaltsplan schließtab mit einer Ge¬
samtausgabe von ...............7 267 500,— M.

Die Einnahmen betragen:
1. Staatsrenten (Titel I Nr. 1—6) . . . . 2161 896,— Mt.
2. Zuschußaus der allgemeinen Dotationsrente

(Tit. II Nr. 1 «,).........440 000,— „
3. Zuschußaus der weiteren Dotationsrente des

Gesetzes vom 2. Juni 1902 (Tit. II Nr, 1 b) . 302 316,33 „
4. Eigene Einnahmen (Tit. III Nr. 1—11) . 376 785,67 „

zusammen 3 281000,— „
Mithin beträgt die Mehrausgabe, welche durch die Pro¬

vinzialabgaben zu decken ist ............3 986 500,— Mk.
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr. 2«, und l,

mit 3 696 500 ^ 290 000 Mk. zusammen wie vor mit . . . 3 986 500,— Ml.
eingesetzt.

Die Ginnahme hat betragen:
im Rechnungsjahr 1905 . . 126 223,98 Mk.

1906 . . 162 343,99 „
1907 . . 145 364,20 „
zusammen 433 932,17 Mk.

oder durchschnittlichrund 144 644 Mk.
Die außergewöhnlich hohe Einnahme des Rechnungsjahres 1906 ist zum

Teil auf eine größere Nesteinnahnie aus Vorjahren zurückzuführen. Außerdem
waren auch die Verfrachtungen der Unternehmer außergewöhnlich hoch, so daß
auch hierdurch eine erheblicheMehreinnahme gegen das Vorjahr zu verzeichnen
war. Da bei dem gegenwärtigen Niedergänge der Industrie und der Zucker¬
fabriken ein Rückgang in den Verfrachtungen für das hier zu berücksichtigende
Kalenderjahr 1908 zu erwarten ist, so dürfte eine Erhöhung dieser Position um
höchstens 10 000 Mk. den zeitigen Verhältnissen entsprechen.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerkennungsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1905 . . 5 973,80 Mk.

1906 . . 5 760,54 „
1907 . . 5 475,81 „

zusammen 17 210,15 Mk.
oder durchschnittlichrund 573? Mk.

Mit Rücksichtauf die immer mehr zurückgehendenEinnahmen wird der
bisherige Ansatz beibehalten.

Bei dieser Position sind die Pachterlöse zc, aus den eigenen Steinbrüchen
nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenin einem besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage I) Seite 643 dieses Haushaltsplanes.)
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Titel. 'Ar,

III.

Ginnahme.

Uebertrag
Beiträge von Privaten und Korporationen zur Unter¬

haltung der Provinzialstraßenund derenNebenanlagen

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzialstraßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesenStraßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungen in und auf Provinzial¬
straßen ................

Vruttoerlös aus den Obstnutzungenan den Provinzial¬
straßen ................

Vruttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungenauf
den Böschungenund in den Gräben der Provinzial¬
straßen, sowie Ertrag aus den Wcidennutzungenan
denselben ...............

Vruttoerlös für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau¬
materialien und Geräte ..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
jnlir
1!M.

145 500

223

37 500

72 500

32 400

9 000

297 123

Betrag
für das

MtchNUNgs'
jlchr
1»N8.

Mithin jetzt

135 500

243

31000

70000

32 400

12 650

281 ?93

- — 20

ZemerKimgen.

6500^ __ ^

2500-. __ _

-^ 3 650-

^000^ 3 670 —

Es find hie« mir Beiträge in Betracht zu ziehen, welchealljährlich wiederkehren.
Au derartigen Beitragen find vereinnahmt wurden:

im Rechnungsjahre 1905 . , . 416,56 Mk.
1906 . . . 243— „
1907 , . . 243,- „

zusammen 962,56 Mk, oder durchschnittlichrnnd 300 Ml.
Es kommen an Ginnahmen für 1909 nur in Betracht:

1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isselburg von........123— Mk.

2. ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim
zur Unterhaltung der Verbindungsstraßenuf Bahn¬
hof Vingerbrückvon..........100,— „

zusammen 223,— Ml.
Der unter Nr. 3 der Bemerkungen zu diesem Titel im Haushaltsplane für

1908 (Seite 577) aufgeführte Beitrag der Gemeinde Traben zu den Unterhaltungs¬
und Neinigungskosten einer Kanalanlage auf der Prouinzialstraße Dreis-Traben
im Orte Traben von jährlich 20 Mk. fallt fort, weil die Gemeinde Traben die
Unterhaltung und Reinigung der Kanalanlage selbst übernommen hat.

Die Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1905 . . 28 901,91 Mk.

1906 . . 36 214.76 „
„ 190? . . 88 325,85 „

zusammen 103 442,02 Ml. oder durchschnittlichrund 34480 Ml.
Mit Rücksichtauf die Einnahmen der beiden letzten Jahre werden rund

3? 500 Mt. eingestellt.

Der Erlös aus den Obstnutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1905 . . 71 165,50 Ml.

„ 1906 . . 57 516,50 „
1907 . . 89 229,45 „
zusammen 217 911,45 Ml. oder durchschnittlich rund 72637 Ml.

Es werden auf Grund der Durchschnittsberechnuugeingestelltrund 72 500 Ml.
Der Erlös aus den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:

im Rechnungsjahre 1905 . 36 579,44 M.
1906 . 32 495.24 „
190? .32 331, 35 „

zusammen 101406,03 Ml. «der durchschnittlichrund 33802 Mt.
Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet. Die letzte Ver¬

pachtung hat im Frühjahr 1906 stattgefunden. Nach den bestehenden Pacht¬
verhältnissen kann also im Rechnungsjahre 1909 eine wesentlicheAbweichungvon
der Einnahme der Rechnungsjahre 1906 und 190? nicht eintreten. Es wird
daher der jetzige Ansatz beibehalten.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1905 ... 17 032.96 Mk.

1906 . . . 8 599,42 „
1907 . . . 8 681.70 „

zusammen 34 514,08 Mt.
oder durchschnittlichrund 11 505 Mk.

Im Rechnuugsjahre 1905 waren bei dieser Position 9000 Mk. vorgesehen,
während eine Einnahme von 17 032,96 Mk.. also «032,96 Mk. gegen die ver¬
anschlagte Summe mehr erzielt wurde. Diese außergewöhnlich hohe Einnahme
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Titel.

III.

Nr, Einnahme.

Uebeitrag

Betrag Betrag
für das für das

Vechnungs- MchnunZs
jnvr l«!>r
1809. 1908-
^ ^, ^ ^.

Mithin jetzt

Bruttoerlös für Chausseebäumeund deren Abfallholz

!<>

Zinsen von Depositendes für außerordentlicheBedürfnisse
der Straßenuerwaltung angesammeltenReservefonds .
(Die Verwendung des Reservefonds unterliegt der Bestimmung

des Provinzialausschusses.)

297 123

53 000

14 250

Zinsen von Depositendes Sammelfonds .....
(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Bestimmung

des Provinzialausschusses.)

Zu übertragen

5 300

369 673

281?93

53 000

19000>-! 3 670-

14 250!

öM

^NH

DemerKungen.

3 670

ist durch Verkauf von Straßenwalzen, sowie von Steinmaterilll auf verlegten
Straßcnstrccken erreicht worden. Auf derartige unvorhergesehene Einnahmen in
solcher Höhe kann nicht mehr gerechnet werden. Nach den Einnahmen der
Rechnungsjahre 1906 und 1907 wird höchstens der Etatsansatz des Rechnungs¬
jahres 1905 von 9000 Mt. hier wieder eingesetztwerde«:dürfen.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1905

1906
1907

47 641,10 Mk
88 410,86 „
47 159,82 „

zusammen 188 211,78 Mk,
oder durchschnittlichrund 61 070 Mk,

Die außergewöhnlich hohe Einnahme des Rechnungsjahres 1906 ist darauf
zurückzuführen,daß aus Anlaß von Nahnbauten eine größere Anzahl von Bäumen
beseitigt werden mußte und infolge Abtretung von Straßen an engere Kommunal-
uerbände diesen vorhandene größere Baumpflanzungen gegen Zahlung des Tax¬
preises überlassen wurden. Die größeren Baumuerkäufe werden aber allmählich
aufhören und ist auf eiue ähnlich hohe Einnahme wie im Rechnungsjahre 1906
nicht mehr zu rechnen. Es kann höchstens mit einer Einnahme in Höhe des
bisherigen Ansatzes gerechnet werden, der daher beibehalten wird.

Der zurzeit vorhandene Reservefonds ist, abgefehen von vereinzelten besonderen Zu¬
wendungen, aus den beim ordentlichen Haushaltsplan der Straßenverwaltung
eingetretenen Ersparnissen gebildet uud dient zur Bestreitung von außerordent¬
lichen, nicht uorherzusehendenBedürfnissen der Strnßenuerwaltuug, Gemäß Be¬
schluß des 45. Rheinischen Provinziallandtags vom 15. März 1905 (Seite 20
der Protokolle) sollen diesemFonds die bei der Straßenuerwaltung sich ergebenden
gesamten Ueberschüsse,soweit ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen
Titeln des Haushaltsplanes für auszuführende rückständigeBauarbeiter! festgelegt
ist, solauge zufließen, bis er 20°/„ der für die gewöhnlicheUnterhaltung der Pro-
vinzilllstraßen im Haushaltsplane (Titel IV Nr, 1 der ordentlichen Ausgaben)
uorgefehenen Summe erreicht hat.

Die über diefe Höhe (20°/°) hinausgehenden freien Uebelschüssesind als
Ginnahme in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltung einzustellen.

Der Fonds hat zurzeit einen Bestand an Depositen von 450 000 Mk., die
bei der Landesbanl der Rheinprouinz mit 300 000 Mk. zu 3^/, °/^ '" Anleihe»
scheinender Rheinprouinz und mit 150 000 Ml, in bar zu 2V2°/<> angelegt sind.
Es sind daher, wie im Vorjahre, die Zinsen wiederum, hierfür einzustellen.

Außerdem hat der Fonds zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes
noch einen Barbestand von 88166 Ml., der indes zum Teil bereits belastet ist.

Eine Anlegung des jetzigen Vardepositums in Wertpapieren, erscheint aus
dem Grunde nicht ratsam, weil beabsichtigt ist, einen größeren Netrag aus dem
Reservefonds zur Herstellung uou Kleiupflaster innerhalb verschiedenerOrtschaften
zu verwenden, um dadurch der Staubentwickelung durch den Automobiluerkehr
und der damit verbundenen Belästigung des Publikums nach Möglichkeitvorzu¬
beugen. Es wird Bezug genommen auf die befondere Vorlage, (Drucksachen,
Nr, 19).

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verkaufte Grundstücke. Er hat
zurzeit der Aufstellung dieses Hanshaltsplanes einen Bestand an Depositen von
156 000 Ml., wovon 140 000 Mk, bei der Landesbank der Rheinprouinz in Anleihe¬
scheinen der Rheinprouinz zu 3»/»«/° und 1Ü00N Mk. in bar zu 2'/.°/° an¬
gelegt sind.

Außerdem ist noch ein Barbestand von 88 938 Mk. vorhanden, dem indes
eine dereits beschlossene Bewilligung in Hohe bis zu 3? 200 Mk. als Beihilfe zu
einer Straßenerbreiterung im Orte Langenberg gegenübersteht, so daß er dadurch
fast ganz aufgebraucht wird. Es muß daher der bisherige Ansatz beibehalten werden.
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Titel.

III.

I.

II.

III.

Nr Ginnahme.

I!

l,!„

Ucbertrag

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.....
Summe Titel III.

Wiederholung.

Staatsrenten
!

< Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente gemäß
^ Gesetzes vom 8. Juli 1875 bezw. aus der weiteren

Dotatiousrente gemäß Gesetze» vom 2. Juni 1902

Provinzialabgaben............

Eigene Einnahmen

Betrag
für das

Nechnungs-
jähr
1909.
^ <5!

Betrag
für das

Zlechnungs'

1908.

369 673

7112

376 785

1 605 850
556 046

440 000
302 318

3986 500

Summe

376 785

7267 500

!'.?

<>7

:^!

<i?

354 343
5 442

359 785

1605 850,
556046,

440000
302318^

3847 000

359 785

7111000^

Provinzialstraßcn.

601

Mithin jetzt

"lehr weniger

^ 4 ^ 4.

— 3 670

— 3 670

Bemerkungen.

Die sonstigen Annahmenhabenbetragen:
,,m Rechnungsjahre1905 . . 4 217,91 Mi,

l906 . . 9 090,73 „
190? . . 8 602,20 „
zusammen 21 910,84 Mk. oder durchschnittlich7303,81M.

^50^ _

^7000

^6500
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Titel. Nr. Ausgabe.

^ OrdentNche Ausgaben.

Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

a, an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waisengeldern an frühere
Provinzialbeamtebezw, deren Hinterbliebene . .

d. an den Pensions-Haushaltsplcmzur Deckung der
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisen¬
geldernfür frühereStraßenwärter und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinziallandtage unterm 9. Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durch Beschluß des
48. Provinziallcmdtags vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Zuschuß:
», an den VoranschlagH, über den Neubau von

Provinzialstraßcn ...........
d, an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfonds ............
o, an den Voranschlag0 über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebnnes.......
cl. an den Voranschlag <ü zur Zahlung von Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wegewcsensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltung von
Brückenan leistungsschwacheKreise und Gemeinden

Summe Titel I.

Betrag
für das

Zllechnungs
jähr
1909.

130 000

70000

38 500

«0 000

99 806

450000

302 318 33
1180 624 33

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
19l>8.

Mithin jetzt

130000

70000

33 000

90000

10? 9^

350 000

30231s
1583260

Bemerkungen.

5500

>00N

Die wirtlichen Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisengeldern für frühere
Straßenwärter und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

8136

im Rechnungsjahre 1905
1906
190?

23 100,48 Ml.
26 540,26
32 291,30

— — Vergleiche Anlage H. (Seite 630).

— Vergleiche Anlage <ü (Seite 638) und Titel II Nr. 1K der Einnahmen.

zusammen 81932,06 Ml.
oder durchschnittlichrund 27 310 Ml.

Diese Ausgaben sind seit dem am >. April 1901 erfolgten Inkrafttreten
der in Spalte 3 bezeichnetenGrundsätze von Ialir zu Jahr erheblich gestiegen,
und zwar von 1906 auf t907 um rund 5751 Ml. Auch ist ferner noch eine
Zunahme dieser Ausgaben zu erwarten, wobei auch in Betracht kommt, daß durch
die vom 48. RheinischenProvinziallandtage unterm 12. März 1908 beschlossene
Aenderung der Grundsätze höhere Beträge an Inualidengeldern zc. an die ein¬
zelnen Personen zu zahlen sind. Nach der angestellten Berechnung bezw. nach
dem für das Jahr 1908 zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes bereits
zur Sollausgabe gestellten Betrage erscheintdie Einstellung eines Zuschussesvon
38500 Ml, notwendig.

Vergleiche Anlage L (Seite 634).

Vergleiche Anlage c? (Seite 638).
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Titel.

!I.

Nr. Ausgabe.

Wr die örtlicheKanleitung.

^. Besoldungen.
». Für 16 Lllndes-NcminspektorenGehälter

b. Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß

a. Für 15 Landes-VaullmtssekretiireGehälter

b. Für dieseBeamten Wohnungsgeldzuschuß

Bemerkungen.

Der Lllndes-Blluinspektoren

Namen

t Dau, Baurat
2 Hasse,
3 Borggreve, ,,

Becker,
Schmitz,
Weyland,
Musset,
Berrens,
Hübers,
Kerthoff,
Inhossen, ,
Schwerer, ,
Quentell
Heinekamp
Lenck
N. N.

Wohnort

Trier
Siegburg
Kreuznach

Coblenz
Cöln
Bonn

Düsseldorf
Aachen 8.

Gummersbach
Cochem
Cleue

Aachen 15.
Saarbrücken

Crefeld
Prüm

Düsseldorf

Jetziges
Gehalt

6 600
6 600
6 600
6 600
6 500
6 500
6 500
6 050
5 750
5 750
5 750
5 550
5 100
4 200
3 600
3 600

Erhöhung
nach dem

Nesol»
duugsPlo»

100
1U0
100
300
300
300
300
300
300
300
300

Gehalt
»ni

1. April
1909

6 600
6 600
6 600
6 600
6 600
6 600
6 600
6 850
6 050
6 050
6 050
5 850
5 400
4 500
3 900
3 600

Woh¬
nungs-
geld-

Zuschuß

660
480
540
660
900
660
900
660
480
420
480
660
660
660
480
90«

Bemer¬
kungen

HöchstgelM

Zur Er°
reichung

be« Höchst«
geholtes

zusammen 91 250 2700 93 950 j 10 200
Der Landesblluinspektor, Bäumt Amerlan ist im Oktober 190? gestorben.

Der mit der Verwaltung des Landesbauamts in Prüm betraute Königliche
Regierungsbaumeister Lenck ist am 2. Juli 1907 in den Prouinzialbienst getreten
und am 16, November 1907 zum Landesblluinspektor ernannt worden.

Die bisher vorgesehene Stelle eines etlltsmäßigen „Landesbaumeisters" ist
in die eines 16. Landes-Bauinspeltors umgewandelt worden, da die Gewinnung
eines Technikers als „Lllndesbaumeister" unmöglich war.

Zu übertragen

Der Lllndesblluamtssetretäre Erhöhung Gehalt Woh¬
Lfd. Jetziges nach dein am

I.April
nungs-

geld -
Bemer¬

Gehalt Nrlol- kungen,Nr,
Namen Wohnort

dungsplll» 1909 zuschuß
^ ^ ^ ^

Technische Vauani tssekrettire:
1 Henseler Siegburg 3 350 200 3 550 300
2 Hilge Bonn 3 300 200 3 500 432
3 Pütz Kreuznach 3100 200 3 300 360
4 Wolter Cublenz 2 900 200 3100 432
5 Dühmann Saarbrücken 2 900 200 3100 432
6 Necker Trier 2 800 200 3 000 432
? Grabemann Cleve 2 750 200 2 950 300
8 Strauch Gummersbach 2 600 250 2 850 300
9 Hilger Crefeld 2 600 250 2 850 432

10 Mielle Düsseldorf 2 500 250 2 750 540
11 Heinel Aachen 8. 2 200 250 2 450 432
12 Fehse Prüm 2 200 250 2 450 300
13 N. N. Cochem 2 200 — 2 200 216

Vlluamtsse kretäre:
14 l! Müller Aachen N. 3 300 150 3 450 432
15 Hagedorn Cüln

zusammen
2 750 150 2 900 540I 41450 I 2950 I 44400 5880 ^



Prooinzialstmßen.

606
Provinzialstraßen.

607

Titel. Nr

II,

Ausgabe.

Ueb ertrag

L. Andere persönlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekosten der Landes-Baumspektoren.

Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
mechanischerArbeitshilfe, Unterhaltung der Inventar-
stücke, ausschließlichderen Neubeschaffung,sowie für
Schreib- und Zeichnenmaterialien .......

Für Umzugs-und Versetzungstostender Landes-Vauinspek-
toren und Landes- Bauamtssekretäresowie Kostender
Stellvertretung dieserBeamten ........

Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Bureaudienst
sowie zur Aushilfe im Bureaudienst bei den Landes-
Bauämtern, Dispositionsfondsin Diätenform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

Betrag
für das

Uechnungs-
jnhr

1909.

Betrag
für das

KtchNUNgs'
jähr

1908.

Mithin jetzt

154 430

60 000

18 000

2 000

24 200
258 630

150 280

60000

18 000

2 000

23520
253 800

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1905 . .
1906 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 60010 M.

59 993,13 M.
59 785,93 „
60 252,18 „

180 031,24 Ml.

Der bisherige Etatsansatz, von 60 000 Mk. hat sich schon seit einer Reihe
von Jahren als ausreichend erwiesen und wird deshalb auch für das Rechnungs¬
jahr 1909 beibehalten.

Nach den bisher getroffenen Festsetzungenerhalten die Landes-Baumspektoren in den
Städten der Servisklasse H und der Servisklasse I je 1250 Ml., der Servisklasse II
je 1150 Mk. und der Servisklasse« III und IV je 1050 Mk. jährlich an Bureau¬
unkostenentschädigung. Das Bedürfnis berechnet sich darnach auf (9 X 1250
l- 1 X 1150 ^ 5 X 1050) ^ 17 650 Ml. — Um für etwaige besondere

Ausgaben einen kleinen Dispositionsfonds zu haben, ist der bisherige Ansatz von
18 060 Ml. beibehalten worden.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1905 . 1 856,35 Mt.
,^ „ „ „ „ >906 . 1132,09 „

.......... „ 1907 . 1865.97 „
zusammen 4 854,41 Ml.

oder durchschnittlichrund 1618 M.
Es empfiehlt sich, den bisherigen Etlltsansatz beizubehalten.

Es sind zurzeit für ihre Ausbildung bei den Landesbauämtern und zur Vorbereitung
auf die vorgeschriebenePrüfung 5 Vauamtssekretär-Anwärter beschäftigt. Davon
ist einer mit der einstweiligenWahrnehmung der Bauamtssetretärstelle in Cochem
betraut und bezieht seine Vergütung aus dem freien Stellengehalt.

Die 4 anderen Anwärter erhalten zusammen Vergütungen von 6 360 Mt.
Für Aufbesserungendieser Vergütungen bis zum Schlüsse des Rech¬
nungsjahres 1909 sind vorzusehen ............ 640 „

Die auf den Landesbauämtern beschäftigten 15 Hilfsschreiber
beziehen zurzeit Vergütungen von zusammen .... 15 780 Ml.,
für Aufbesserungen'bis zum Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1909 sind uorzufehcn.........1420 „ 17 200 „
so daß in den Haushaltsplan ein Gesamtbetrag von.....24200 Mt.
einzustellen ist.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Zur die Beaufsichtigungder Provinzialstraßen.

^. Vesoldungen.
Für die Straßemneister und AufseherGehälter .

Netrag
für das

Ztechnungg-
jähr
1909.

242 500

Mietsentschädigungenfür diejenigenStiatzenaufsichtsbeam-
ten, welche leine Dienstwohnunghaben . . . . .

Zu übertragen

42 500

285 000-

Betrag
für das

Pechnuns«'
Mr
1908.

Mithinjetzt

233000 9500-

42000

DemerKungen.

Die Straßenmeister sollen am 1. April 190« nach den für die Provinzialbeamten
bestehenden Aesoldungsbestimmungen eine Gehaltsaufbesserung von je 100 Mt.
nnd die Straßenaufseher, soweit sie das Höchstgehalt noch nicht beziehen, eine
solchevon 50 Wt. erhalten.

Gs haben demgemäß im Rechnungsjahre 1909 zu beziehen:
1 Straßenmeister ein Gehalt von......2 350 Mt.

500^.

575000^ ^

23
25

9 „
4

11
.^

l,
6
6 „

104 Straßenmeister

je 2250 Ml.
2200
2100
2000
1900
1600
1700
1600
1500

51750
55 000
18 900

8 000
20 900
14 400
18 7U0

9 600
9 000

, zusammen
24 000 Mt.
1480 „
2 920 „

750 „

208 600 Ml.
16 Straßenaufseher ein Gehalt von je 1500 Ml. ^
1 „ ., „ „ 1480 „ ----
2 „ „ „ „ „ 1460 „ --
1 „ ....., 750 „ ----^

20 Stllßenanfseher „ „ „...... zusammen
Os beziehen sonach 104 Straßenmeister nnd 20 Straßen- ^

aufsehcr Gehälter von zusammen ...........237 750 Ml,
Gin Straßenmeister bezieht mit Rücksichtauf fein früheres

Diensteinkommen als Vermessungstechnikereine mit den Gehalts¬
steigerungen abnehmende, nicht PensionsberechtigendeZulage von

Außerdem werden PensionsberechtigendeZulagen gezahlt »n:
Straßenaufseher ............350 Ml.

von je 800 Ml. --.....2700 „
„ „ 275 „ --.....1650 „

............150 „
..............100 „

29 150

!/

4 950

^'

18 Straßenaufseher ............ zusammen
so daß nach dem gegenwärtigen Stande der Straßenaufseher im
ganzen erforderlich find..............242 742 Mk.

Mit Rücksichtauf die bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1909 voraus¬
sichtlich n»ch vorkommendenVeränderungen wird ein Betrag von rund 242 500 Mt.
für angemessen gehalten.

Es beziehen an Mietsentschädigungen:
1 Straßenaufsichtsbeamter . .
2
6
6
8
8

,:,

3
18
11
15
:l
t
1

je 540 Mk.
„ 510 „
., 480 „
„ 450 „
„ 420 „
„ 390 „
„ 360 „
„ 830 „
„ 300 „
„ 270 „
„ 240 „
„ 210 „
„ 180 „

haben Dienstwohnung

660 Mt.
1080 .,
3 060 „
2880 „
3 600 „
3 860 „
5 070 „
7 920 „

990 „
5 400 „
2 970 „
3 600 „

630 „
720 „
45 „

124 Straßenllufsichtsbeamte..... zusammen 41985 Mk.

'.'".
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Titel. Nr.

III.

s«>,

Ausgabe.

Uebertrag

L. AnderepersönlicheAusgaben.
Entschädigungder Straßenmeister und Straßenaufseher

zur Beschaffungvon Schreib- und Zeichnenmaterialien
Ucberncichtungsgelder der Straßemncister,Straßenanfseher

und Straßenmeister-Anwärter,Verzehrzulagenfür diese
Beamten und zur Erstattung von baren Auslagen
an dieselben für Benutzungvon Eisenbahn-,Post- und
sonstiger Fahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen und Reiseentschädigungender Landes-
blluamtssekretürefür die von diesen auszuführenden
Dienstreisen ..............

Entschädigung der Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltung der Dienstfahrrädcr......

Zu übertrage»

Zemerlmngen.

Es werden, um einen kleinen Betrag für etwaige Erhöhungen der Miets¬
entschädigungenunter besonderenVerhältnissen zur Verfügung zu halten, 42 500
Mark hier vorgesehen.

Nuhegehaltsl'erechtigt ist der Durchschnittsbetrag des Woh-
unngsgeldzuschusses der Seruistlassen I bis IV der betreffenden
Dienstklasse.

Es sollen künftighin beziehen:
119 Straßenaufsichtsbeanue eine Entschädigung von je 24 Mt.

2 8

124 Straßenaufsichtsbeamte zusammen .........^ 2908 Mt^
Es werden eingestellt rund 2910 Ml.
Die Vergütungen mußten mit Rücksichtauf die allgemeinen Preissteige-

rnngen aller Bedürfnisse um ein Drittel der bisherigen Sätze erhöht werden.

. 2856 Mt.
32
16
4 „

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahr 1905

1906
1907

32 636,— Mk.
33 786,81 „
34 597,5? „

zusammen 101020,38 Mk.
oder durchschnittlichrund 38 673 Mk.

Der für das Rechnungsjahre 1905 nachgewiesene Betrag ist an die
Straßenaufsichtsbcamten allein gezahlt worden. Wie in dem Haushaltspläne
für 1906 (Seite 523) angegeben, ist vereinzelt das Bedürfnis eingetreten, daß
Bauamtsfetretäre mit auswärtigen Dienstgeschüften(Wahrnehmung von Auflassuugs-
terminen, Abhaltung vereinzelter Verkäufe kleinerer Objekte, Verpachtung an Ort
und Stelle, Vernehmung von Straßenwärtern ?c.) betraut werde», zu welchensich
die betreffenden Straßenaufsichtsbeamten nicht geeignet erweisen. Zur Bestreitung
der dabei entstehendenReisekosten,die in den Ausgaben des Rechnungsjahres 1906
znm ersten Male enthalten sind, war zunächst auf eine Ausgabe von 1000 Mk.
gerechnet worden. Im Haushaltspläne für 1908 wurde diese Position mit Rück¬
sicht auf die allgemeinen Teuerungsuerhältnisse von 33 500 auf 35 000 Mt.,
lllfo um 1500 Mk. erhöht. Aber auch diese Summe hat sich inzwischenals zu
niedrig erwiesen und konnten die von den Landesbanämtern für das Rechnungs¬
jahr 1908 gestellten Anträge nicht in notwendigem Maße befriedigt werden.
Nach dem Stande der Ausgaben für 1908 zur Zeit der Aufstellung dieses Haus¬
haltsplanes erscheinteine weitere Erhöhung dieser Position um 1000 Ml. dringend
geboten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1905
1906
1907

7 248,48 Wk.
7 934,61 „
8 774,61 „

zusammen 28 957,70 Mk.
oder durchschnittlichrund 7986 Mk.

In den vorgenannten 3 Rechnungsjahren war noch ein Teil der Straßen¬
aufsichtsbeamten mit Fahrrädern ausgerüstet, die Eigentum der Verwaltung
waren. Diese Beamten bezogen nach den getroffenen Bestimmungen nur eine
Entschädigung für Unterhaltung des Fahrrades von jährlich 30 Mt,, während
diejenigen Beamten, die ihr eigenes Fahrrad im Dienste gebrauchten, eine
jährliche Entschädigung von 65 Mk. erhielten.

Bei den früher aus Mitteln der Provinz beschafftenFahrrädern ist die
vorgeschriebene fünfjährige Gebrauchszeit im Laufe des Rechnungsjahres 1907
abgelaufen Von der Verwaltung werden neue Fahrräder nicht mehr direkt be-

>?'
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Tltel. Nr. Ausgabe.

m.

5d

Uebertrag

Prämienanteil der Provinzialverwaltung an der Unfall¬
versicherung der Straßenaufsichtsbeamten.....

Für Umzugs-und Versetzungskostender Straßenaufsichts-
beamten ...............

Prämien von 10°/« der Bruttoeinnahme aus den Obst¬
nutzungen zur Verteilung an die Straßenaufsichts-
beamteu für besondersgute Leistungenin der Obstzucht
und Baumpflege(Titel III. Nr. 5 der Einnahme) .

Betrag
für das

Nechnungs
jähr

1809.

333 140

1 050

1800

8a Für die diätarische Besoldungvon Anwärternim Straßen-
meisterdienste zur Verfügungdes Landeshauptmanns .

8d Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Wiesen- und
Wegebauschulein Siegen i. W .........
(Titel III Nr. 8», und 8d ergänzensich gegenseitig.)

Zu übertragen

7 250

30 000

Betrag
für das

Pechnungs
l<chr

1908.

Mithin jetzt

wehr weniger

321430

1050

1800

7<B

N710

5 700 —

378 940

30 lB

250

555bl>

"ZV"

Bemerkungen.

schafft, vielmehr erhalten die Beamten jetzt alle die gleicheVergütung von jährlich
65 Mk. Zurzeit besitzen 142 Anfsichtsbeamte, einschließlichder Straßenmeister»
anwärter, je ein Fahrrad für den Dienstgebrauch, so daß also, wie für das
Vorjahr, 142 X 65 .^ 8230 Ml. vorzusehen sind. 4 Anfsichtsbeamte benutzen
gegenwärtig kein Fahrrad.

Der Prämienanteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1905 . 1091,14 Ml.

1906 . 1005,17 „
190? . 1004, 23 „
zusammen 3100,54Mt.

oder durchschnittlichrund 1084 Ml. Es wird der jetzige Ansatz beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1905

1906
1907
zusammen

1266,75 Mt.
2893,90 „

316,97 „

150

4507,62 Mt.
ober durchschnittlichrund 1502 Mk.

Es dürfte der Etatsansatz der letztenJahre mit 1800 Ml. beizubehalten sein.

Auf Grund des Beschlussesdes 22, RheinischenProninziallandtags werden alljährlich
10°/» der Bruttoeinnahme aus den Obstnutzungen als Prämien an die Straßen-
anfsichtsbeamten gezahlt. Diese Prämien sollen nach Maßgabe der Arbeit, des
Eifers und der Sachkenntnis, welche die einzelnen Anfsichtsbeamten bei Behand¬
lung der Baumpflanzungen, einschließlichder Wildbäume, bekunden, sowie im
übrigen auch nach den in den einzelnen Bezirken erzielten Erlösen, verteilt werden.
Es sind daher 10°/» von der bei Titel III Nr, 5 vorgesehenen Einnahme von
72 500 Mk, vorzusehen.

Die Straßenmeisteranwärter sollen, wie bisher, nach Ablauf etwaiger informatorischer
Beschäftigung im ersten Jahre der Ausbildung monatlich 100 Mk., im zweiten
Jahre monatlich 110 Mt. und im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fach-
Prüfung monatlich 120 Mk, Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf von
2 Jahren nach bestandener Fachprüfung eine Anstellung wegen «rangelnder freier
Stellen noch nicht erfolgen kann, werden die Anwärter zu überzähligen Straßen-
meistern mit den: Anfangsgehalt von 1500 Mt. und einem Mietszuschuß von
200 Mk. ernannt.

Wie im Vorjahre wird auch im Rechnungsjahre 1909 die Beschäftigungvon
22 Straßenmeisteranwärtern erforderlich sein.

Die 22 Anwärter beziehen zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes
zusammen an Vergütungen 29 040 Mk. Es wird mit Rücksicht auf die im
Rechnungsjahre 1909 nach vorstehenden Grnndsätzen vorzunehmenden Auf¬
besserungen vorgeschlagen, den seitherigen Etatssatz beizubehalten.

Auf Grund der getroffenen Vereinbarungen ist an der früheren Wiesenbauschulein
Siegen vom 1. April 1901 ab eine Abteilung zur Ausbildung von niederen
Wegebautechnikern aus den Provinzen Westfalen und Rheinland eingerichtet
worden. Die Schule ist eine Anstalt des Kreises Siegen. Sie wird von diesem
mit der Maßgabe unterhalten, daß zu den Unterhaltungskosten, soweit solche
nicht durch Schulgeld uud kleinere Zuschüsse der Landeskulturgesellschaft der
Provinz Westfalen und der Bergschulein Siegen bestritten werden, je ein Viertel
vom Staate, der Provinz Westfalen und der Rheinprouinz beigetragen wird. Der
diesseitige Zuschuß ist für das Rechnungsjahr 1906 in dem Haushaltspläne der
Schule auf 5700 Mk. erhöht. Diese Summc wird voraussichtlich auch in 1909
zu zahlen sein und ist deshalbhier eingestellt.

.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1909.

Betrag
für das

Zlechnung«'
ja»r

1908.
^ ___I

Mithin jetzt

IV.

Uebcrtrag
Reisekosten der in der Banmpflcgcund Obstzucht kundigen

Direktoren bczw. Lehrer der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulen und anderer Sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisungder Strcißenbaubcamtcn:e.in diesem
Dienstzwcige..............

Summe Titel III.

378 940

900
379 840

366 830

900
'W? ?30

Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.
Zur gewöhnlichen Unterhaltung der Provinzialstraßen 4178 500

12110

4155 000

Zu übertragen

28 509

4178 500^- 41555000

weniger
Bemerkungen.

Wie im Haushaltsplan für 180« (Seite 595) angegeben, sollen die Obstbaulehrer der
Provinzial-Wein« und Obstbauschulen mit diesem Dienstzweige betraut werden,
wofür den betreffenden Beamten nur die Reisekostenund Tagegelder für die
in Straßen- bezw, Banmpflanzungs-Angelegeuheiten auszuführenden Dienstreisen
gezahlt werden. Seither wurdeu alljährlich Lehrkursefür eiuzelneLandesbauämter,
soweit das Straßenaufsichts- und Wärterpersonal noch der Ausbildung in der
Vamnvflege lc. bedürfte, abgehalten.

Gs wird beabsichtigt, auch ferner mit der Abhaltung solcherLehrkursefort¬
zufahren, und empfiehlt es sich, zur Bestreitung der Reisekostender Fachlehrer den
seitherigen Betrag, der schonseit Mehreren Jahren für diesen Zweck ausgeworfen
war, auch für 1909 beizubehalten.

Die Gesamtlänge der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver¬
waltungsberichts für das Rechnungsjahr l907 am 1. April 1908 - 6937,642 Km.
Davon find gemäß der dem Ausgabe-Titel IV Nr. 4 diefes Haus¬
haltsplanes beigefügten Nachweisung ..........660,624 ,,
gegenIahresrenten an engere Kommunalverbände abgetreten, so daß
in direkter Verwaltung der Provinz noch.........6277,018 Kni
verbleiben.

Gemäß der Bemerkung auf Seite 595 zu Titel IV Nr. 1 der Ausgabe des
Haushaltsplaues für 1908 ist im Jahre 1906 eine genaue Veranschlagung der
Unterhaltuugskosten für die Rechnungsjahre 1907 bis einfchließlich1910 auf Grund
örtlicher Aufnahmen aufgestellt worden.

Nach dieser Kostenuernnschlcigungstellt sich die Nedarfsfumme für das
Rechnungsjahr 19U9 unter Hinzurechnung des Mehrbetrages, der durch die Preis»
tonuention der Bafaltkleinfchlaglieferantenerforderlich geworden ist (vergleichedie
vorcrwähnte Bemerkung im Haushaltsplaue für 1908), wie im
Vorjahre auf ... '..............3 870 700,- Ml.

Hierzu kommen die Zinsen und Tilgungskosten der Klein¬
pflasteranleihe (Anleihe H.), die aus diefem Fonds zu bestreiten
sind. Die Ausgabe hierfür, die sich für das Rechnungsjahr
,908 auf 223 819,86 Mt. beläuft, stellt sich für 1909 auf den
Betrag von .................264467,8? „

In diefen Küsten tritt also gegen das Vorjahr eme Er¬
höhung um 40 648,01 M. ein.

Rechnet man hierzu ferner einen nach den bisherigen
Erfahrungen erforderlichen Reservefonds zur Verfügung des
Landeshauptmanns für nnuorhergefeheneUnterhaltungsarbeiten,
die sich voraussichtlichim Laufe des Rechnungsjahres 1909 noch
weiter als notwendig herausstellen werden, wie feither, von
2°/» der veranschlagtenUnterhaltungskosten,und zwar mit einem
der Abrundung des Titels entsprechendenBetrage von . . 78 432,13 „,
so ergibt sich ein Gefamtbetrag von.........4 213 600,— Ml.

Mit Rücksichtdarauf, daß sich die Länge der in direkter
Unterhaltung der Prouinzialuerwaltung befindlichenStraßen fett
der Kostenveranschlllgungbezw. gegen das Vorjahr, wie alljährlich,
durch Abtretung von Strußenstrecken an engere Kommunal¬
verbände wiederum verringert hat, und die Summe der zu
zahlendenUnterhaltungsrenten höher geworden ist, wird der bei ______________

Zu übertragen 4 213 600,— Ml.
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Titel. Nr,l Ausgabe.

Betrag
für das

Utchnungs-

1909.

IV. Uebertrag

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgcländer, ober- und
unterirdische Hntwllsscrungseinrichiuugcu,Durchlässe uslv.,
deren Ausführung notwendig ist und für welche die
erforderlichenMittel in den Untcrhaltnugsanschlägcu
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes'
hauptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe I) über 532000 Mk,,
deren Aufnahmezur Dcckuug der Kosten für Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstrahen in
verschiedenenLandes - Bauamtsbczirleu eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenProvinziallandtage
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ...............

4178 500

40 600

Betrag
für das

Aechnungs-
Ml
1908.

Mithin jetzt

4155000

53 200

Zu übertragen

40 «00

53 200

4 272 300 4 248 8^,

Bemerkungen.

Uebertrag 4 218 600,-
Titel IV Nr. 4 dieses Haushaltsplanes für 1908 »nd 1909
angesetzteMehrbetrag an Renten mit rund (16 50N ^ 18 600) -^ 35 100,-

-Mt.

hier in Abzug gebracht, so daß noch eine Ausgabesumme von 4 178 500,— Ml.,
also gegen das Vorjahr ein Mehrbetrag uon 23 500 Mt. verbleibt. Dieses
Mehrerfordernis ist auf die oben nachgewieseneErhöhung der Zinsen »nd Tilgungs¬
kostender Anleihe H. zurückzuführen.

Ueber die Einnahmen und Ausgaben der zum Anlauf uon Steinbrüchen
für die Prouinzialstraßenverwaltung aufgenommenen Beträge der Anleihe 15,
welchedurch Beschluß des 47, RheinischenProuinziallandtags vom 14. März 1907
aus Anlaß der oben erwähnten Preiskonuention genehmigt wurde, ist ein
besondererVoranschlag beigefügt. (Vergl. Anlage v, Seite 643 dieses Haushalts¬
planes, sowie die Bemerkung zu Titel III Nr. 2 der Einnahme.)

Wie im Haushaltspläne für 1908 (Seite 597) bei dieser Position angeführt steht,
ist in der Provinz das Bestreben in größerem Maße zu erkennen,die Entwässernngs-
einrichtungen an den Provinzialftraßen zu verbessern, und haben sich auch die
Ansprüchean die Schutzgeländerbezw. Schutzvorrichtungenan den Straßen infolge
der Rechtsprechungenin neuerer Zeit erhöht. Es ist daher die Beibehaltung dieser
Position mit der bisherigen Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu solchen
Anlagen, deren Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, unter Um¬
ständen nach Maßgabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der
Kosten der Fußstege, Bankette, Gräben usw. Ersparnisse an den Unterhaltungs¬
kosten der Straßen eintreten. Nach Verbranch des Fonds werden die eventuell
noch weiter erforder ichen Mittel für Anlagen der in Rede stehenden Art aus dem
vorhergehenden Titel (IV Nr, 1) gedeckt.

Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren 1901 und 1902 zur
Wiederherstellung von Straßen, die durch Frost beschädigtwaren, aufgebraucht
worden. Es sind für dieselbe an Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich
1914 alljährlich 10°/« (3'/< »/« Zinsen und 6'/> °/° Tilgungskosten)— 53 200 Mk.
zu zahlen. Schließlich sind im Rechnungsjahre 1915 noch 40 978 Ml, 30 Pf.
zu zahlen, womit die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht.

78
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Titel. Nr,

IV.

Ausgabe.

Uebertrag

Renten für diejenigen Städte bczw. Gemeinden lc., welche
die in ihren Bezirken gelegenen Pruuinzialstraßcn-
streckenin eigene Verwaltung und Unterhaltung über¬
nommen haben .............

Betrag
für das

Urchnungs-
j«!>r
1909.

Betrag
für das

Pechnungs'

1908.
^___3

Mithin jetzt

4272 300

617 92W7

Zu übertrage»

4248 8W 23 500

599 32209 18601^8

Demerlmngen.

4890 223,3? M^!^ ^ 28

3

5
6
7
«
!>

,l,
I>
,2
13
14
15
,!!

,9
20

23

24

25
>!!',
'i7
28
29
^0
3,
32
33
!!4
35
'!,!
)!',

^9
i>>

Zu Titel IV. Nr. 4:
cm Renten zu zahlen an die

Vezeichnnng
der Städte ?c.

Aachen, S:adt.
„ Landkreis

Altenessen. .
Andernach . .
Barmen. . .
Bernlastel-Eues
Bocktim-Nerberg
Bonn . . .
Borbeck, Ldkr. Essen
Nurgbrohl . .
Eleve . . .
Coblenz . . .
Coln....
Erefeld . . .
Dudweiler , .
Nullen . . , ,
Düsseldorf. .
s». Duisburg
^ d. Meiderich. ,
^o, Ruhrort . .
Düren ....
Elberfeld . . ,
Einmerich . . .
Gilelenz . . .
Eschweiler . . ,
^n,. Essen . . .
l b. Nltendurf .
1 «. Huttrop . .
>-ä. Rüttenjcheidt
Euven ....
Mheln. . . .
Fraulautern . .
V.-Gladbach , .
M.-Gladbach . ,
Goch .....
Godesberg . . .
Haaren ....
Hamborn . . .
Heerdt ....
Hochheide . , .
St. Johann (Saar)
Iülich ....
Kalk .....
Königswinter . .
Kreuznach . . .

Zu übertragen

der »llss«,
tretenen
Straßen
strecke»

"1.5.0
4,940
6,2?»
^,!4»

27.724

",??5

18,55,
2,244

4,544
43,7»,
14,57,

1,80»
5,°8»

25,592
1i>„20

1,422
11,»?,
26,780

2,910
",»82
",858
',102
1,94»
1,??3
2,o«2
2,38»
5,643
1,189
8,040
",85l>
",5N5
4,81.
2,32.
5,«,?
",993
1,628
4,o»?
^,03?
1,3!»

3,82»
372,.

Auf Grund der abgeschlossenenVertrage sind zurzeit
nachgezeichnetenS tädte bez w. Gemeinden 2c.:

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

5,^

/,;

!!:>

50

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

21853 8«
3 626
9 5t0! —
2 388!6l

31 350
3 304
3 755
9 378

21 05?
2 250
3 IM
4 650

51 320
12 840

2 020
4 545

17 979
8 775

10 288
880

IN 533
32 000

1830
2 736
4 013,
4 747
2 083
2 400
2 576
3 386
6155
1283
8 990
6 929
2 090
3 400
157?
6 085
8 200
2 080
6 000
3 610
1850
1514
2 560

!l

!353 679

:«

-,7

4,^
!9

50
>>,
!,:!
53
5,
55
56
5?
58
59
60
61
62
63
6!
«',!>
6«!
67

6N
70
7!
72
78
74
75
76
7?
78
79

Bezeichnung
der Städte le.

Uebertrag
Lannesdorf. .
Lennev . . .
Malstatt-Vurbach
Manen , , .
Mehlem . .
Mors . . .

.-l.Mülheima.d.R
d, Broich
u. Saarn
cl, Speldorf-

Broich
>', Stürmn

Mülheim a. Rhein
Neunlirchen
Neuß . .
Oberhausen,
Odenlirchen
Pfaffendorf
Rees . .
Nellinghausen
Neinscheid .
Notthausen.
Nemagen .
Nheydt,Bez.D'dorf
Ro,isdorf . .
Saarbrücken .
Saarlouis . .
Siegburg . .
Solingen . .
Steele . . .
Stolberg
Trier . . ,
Uerdingen . .
Velbert . . .
Vierson . . .
Vilich . . .
Vülklingen . .
Vohwinkel . .
Wesel . . .
Nickrath . .
Wiebelslirchen
Wiesdorf . .
Wittlich. . .
Kreis Wetzlar.

Summe

Länge
bei abge>
tretenen

Strasien-
strecken

Icrn

872,.8.
0,«>,
6,12?
7,4«!
2,843
",8«3

12,4.5
4,398
1,3!»
4,»«»

">9»I
"<360

10,»74
1,145
6,103

1",33«
".277
0,518
1,04»
",149

27,522
1,191
1»»»»
",402
2,303
4,882
1,8.7
",9?3

<5,5>«
",327
6,927
7.243
4,14?
^,«32

1,881
",273
",534

7,34»
2,800
1,100
4,015

51.4,1

660,.

^_H
ß53 679

410!
6 096
7 738
1 824
2 212

14 280
4 688
1 272
6 327

9!

!3

>l3
4!>

,3

55

3 940
3 310

11600
2 000
9124

18 000
8 8!5

343
910

2 926
32 305

1 600
770

12 165
1950
3 400
1381
2 900

13 487
2 925
6 500
5 956
3 893
5 066

10 000
2 000
2 708
4 020

118
5 900
3180

880!—
4 24170

31 079,D9

!!!>

7«

61? 923 37

Bei den Städten Duisburg (lfde. Nr. 18a,-°), Essen (lfde. Nr. 24^-ä) und
Mülheim a. d. Ruhr (lfde. Nr. '47»-«) find die Renten «nd Straßenlängen m
der Weise getrennt aufgeführt, wie sie bei den emzelnen Straßenabtretungen
an die mit diesen Städten uereinigten Stadt- bezw. Landgemeinden m den be>
treffenden Uebergabeverträgen festgesetzt worden sind.
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Titel.

IV.

Nr. Ausgabe.

Uebcrtrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Lllndesblluämternund der Straßenwärter bezw.
Arbeiter nach Maßgabe des Reichsgcsetzesüber die
Krankenversicherung der Arbeiter vom 15. Juni 1883,
in der Fassung der Novellenvom 10. April 1892 und
25. Mai 1903.............

Betrag
für das

Dlechnungs-
jähr

1909.

Betrag
für das

Mchnungs-
jähr
1908.

Mithin jetzt

4890 223 37

8 500

5n,

s>!>

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschreiberbei
den Landcsbauämtcrn und der Straßenwärter bezw.
Straßenarbeiter auf Grund des Invalidenversichernngs-
gesetzesvom 13. Juli 1899 .........

Für Unterstützungund Belohnung von Straßeuwärtern
bezw. Arbeitern, vormaligenStraßenwärtern lc. sowie
von Hinterbliebenenderselben ........

Summe Titel IV.

7 200

4 000
4909 923

48481220« ^191

7 500

Mehr

^___^

1000

^«

.'!7

7 200

3 000
4865 822

weniger

09
28

DemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1905 . . 7167,26 Mt.
1906 . . 7 237,03 „
190? . . 9 657,34 „

zusammen 24 061,63 Ml.
oder durchschnittlichrund 8020 M.

Die Ausgaben sind durch die in den letzten Jahren mehrfach eingetretene
Erhöhung der für die Versicherungsbeiträge maßgebenden ortsüblichen Tagelohn«
satze uon Jahr zu Jahr gestiegen. Die Straßenwärter der Nheinprovinz haben
im Rechnungsjahre 1907 eine eigene Kranken- und Sterbekasse gegründet, die den
Mitgliedern bei etwas erhöhter Neitragsleistung in Krantheitsfallen auch eine
dementsprechend höhere Krankenunterstützung und im Falle des Todes eines
Mitgliedes den Hinterbliebenen ein entsprechendes Sterbegeld gewährt. Seitens
der Prouinzillluerwllltung wird daher für diejenigen Wärter, die der Kasse bei¬
getreten sind, das als Arbeitgeberin gesetzlich zu leistende Drittel der Beiträge
anstatt an die zuständigen sonstigen Krankenkassenan die Wärter-Vereinskassege¬
zahlt. Es werden sich daher die Ausgaben für die Krankenversicherungin Zukunft
noch weiter erhöhen, wie dies schon die Ausgaben des Rechnungsjahres 19U?
dartun. Eine genauere Angabe Über die Höhe der jährlichen Ausgaben wird
sich erst am Schlüsse des Rechnungsjahres 1908 feststellenlasse», Gs wird daher
vorläufig für 1909 ein Betrag von 8500 Mk. vorgeschlagen.

Die Ausgabe an Invalidenversicherungs-Beiträgen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1905 . 7 313,31 Mt.

190l! . 7 125,87 „
1907 . 7168,9? „
zusammen 21608,15 M^

oder durchschnittlichrund 7203 Ml.
Der bisherige Ansatz erscheinthiernach angemessen.

Die Ausgabe an Unterstützungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1905 . 2 910,— Mt.

1906 . 8 000,— „
190? . 3 000,- „

zusammen Mt.8 910,-
oder durchschnittlichrund 2970 Mk.

Die bisherige Summe ha sich als ganz unzureichend erwiesen, zumal aus
diesem Fonds außer der in Betracht kommenden großen Zahl der im Dienste
befindlichen Straßenwärter auch vormalige langjährige Straßenwärter und
Arbeiter, die mit oder ohne Innalidengeld ausgefchiedensind, fowie Hinterbliebene
von verstorbenen Wärtern :c. in dringenden Notfällen Unterstützungen erhalten.
Bei der bis jetzt vorgesehenen Summe muhten mitunter begründete Unter¬
stützungsgesucheganz abgewiesenwerden, während die übrigen Anträge vielfach
nur mit geringeren Beträgen berücksichtigtwerden tonnten. Gin Netrag von
4000 Ml. erscheintden Verhältnissen angemessen.



Provinzialstraßen. Provinzialstraßen.
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Titel,

V,

VI.

VII.

VIII.

').'v Ausgabe.

Betrag Betrllss
für das für das

Kechnungs- Pechnungs
jähr jähr
1909. 1908.
^ <^, ^ ^

IX.

X,

Unfallrcntcnsowiesonstige Kosten der Unfallversicherung
der Stmßenwärter und Strcißenarbeitcrnach Maßgabe
der Uufallvcrsichcrungsgesctzcvom 30. Juni 1900 sowie
Beiträge zur RheinischenlandwirtschaftlichenBernfs-
genossenschaft.............

Zur Bestreitungder Kostenfür das Zahlungsgcschäftder
Straßenvcrwaltung ............

Portobetriige der Spezialvcrwaltungzur besonderenBe¬
rechnung...............

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Rcichsgcsetz-
blattes, der Amisblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedener technischerZeitschriftenund zur Ergänzung
der Bibliothekder Lcmdesbauämter ......

Für Drucksachenund Formulare der Straßenvcrwaltung .

Zuschuß zu den Kosten der Forderung der geologisch-
agronomischenAufnllhmenrbcitenin der Nhcinprovinz
durch das KöniglichPreußischeMinisterinn: für Land¬
wirtschaft ..............

5 500

7 200

10 800

1200

Mithin jetzt

5 000

7 500

10 800

1 950

5 400

1100

1 950

5 400

weniger
ßemerlmngen.

300

4 771,99 M.
5 228,95 „
5 466,46 „

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1905
1906
1907

zusammen 15 467,40 M.
oder durchschnittlichrund 5156 Mk.

Nach der Ausgabe des Rechnungsjahres !9U7 bezw, der Höhe der zurzeit zu
zahlenden Renten erscheint eine Erhöhung dieser Position auf 5500 Wk. geboten

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 19U5 . . 7 515,84 Mt.
1906 . . 7 230,50 „
1907 . . 6 659,90 „
zusammen 21 606,24 Wk.

oder durchschnittlichrund 7202 Mk.
Gs werden rund 7200 Mk. eingestellt.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1905 . .
1906 . .
1907 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 10 891 M.

Mit Rücksichtauf die Ausgabe des letztenJahres wird der bisherige Ansatz
beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1905 . .
1906 . .
190? . .

zusammen 8 499,43 Mt.
oder durchschnittlichrund 1166 Mt.

10 874,18 Ml,
11084,66 „
10 714 94 „
32 673,78 M.

1149,59 Mt.
1057,81 „
1292,03 „

Eine Erhöhung auf rund 1200 Mk. erscheint angezeigt.
1590,36 Mk.
2 216,56 „
1 ?66M)^„^
5 573,22 Mk.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1905
1906 .
1907 .
zusammen

oder durchschnittlichrund 1858 Mk.
Da die Ausgaben der einzelnen Jahre sehr uon einander abweichen, so

bietet die vorstehende Durchschnittsausgabe sür die Veranschlagung keine sichere
Grundlage. Es wirb daher der bisherige Gtatsbetrag beibehalten.

Der 42. RheinischeProuinziallandtag hat durch Beschlußuom 9. Februar 1901 (Seite
29 der Protokolle) dem Antrage der Königl, Staatsregierung gemäß zunächst auf
die Dauer uon 6 Jahren, uom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten
Beschleunigung der geologisch-agronomischenÄufnahmearbeiten in der Rhein¬
provinz für die Königliche GeologischeLandesanstalt zu Berlin einen Veitrag
von 5400 Mk. jährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen
bewilligt und die Ginstellung diefes Betrages in den Haushaltsplan der Straßen-
Verwaltung genehmigt.

Wie im tzanshaltsplan für 1908 (Titel X Seite 603) angegeben ist, hat
der Herr Ober-Präsident im Auftrage der Herren Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten und für Handel und Gewerbe den Wunsch ausgesprochen,
daß die Bereitstellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten Weiterführung
der Aufnahmearbeiten auf die Dauer uon 10 statt 6 Jahren bewilligt werde.
Danach ist der Betrag uon 5400 Ml, jährlich noch weiter in Ansatz zu bringen.
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Titel, N>

XI.

ll.

III.

IV.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

1
bis
3
1

bis
6
1

bis
9
1

bis
5d

Ausgabe.

Betrag
für das

Vtchmmgs-
jähr
1909.
^_____^

Für Prämien der Haftpflichtversicherung, Prozeßkosten,
Entschädigungen usw,, für sonstigeunvorhergeseheneFälle
und zur Abrundung ...........

Wiederholung der ordentlichen Ausgaben.

Kosten der allgemeinen Verwaltung lc.......

Kosten der örtlichen Bauleitung........

Kosten der eigentlichen Beaufsichtigung......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlich der
Zinsen :c., welchefür die aufgenommenen Anleihcbeträge
zu zahlen sind.............

Fürsorge für die Straßenwärter und Straßenarbeiter bei
Unfällen lc...............

Kosten des Zahlungsgeschäfts der Straßenvcrwaltung . .

Portobeträgc der Spezialverwaltung.......

Kosten der Beschaffung von Büchern :c.......

Kosten der Drucksachen und Formulare......

Kostender geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der
Rheinprovinz..............

Insgemein und zur Abrundung........

Summe der ordentlichen Ausgaben

4 716

1180 624

258 630

379 840

4 909 923

5 500

7 200

10 800

1200

1950

5 400

4 716

6 765 784

!>7

:>ü

::?

57
^i'

Betrog
für das

Mchnungs
jähr

1908.

6 921

1 083 26»

253 800

367 730

4 865 822

5000
7 500

10 800

1100

1950

5 400
6 921

6 609 284

Provinzialstraßen.

625

Mithin jetzt

B 9?364
»

4830

12110

44101

500

100

i^

weniger

2 205

300

2«

OemerKungen.

Die ersten Kosten für diefen Zweckfind im Rechnungsjahre 1902 gezahlt worden.
Es wird hierbei noch bemerkt, daß gemäß der mit der Königlichen Staatsregie¬
rung getroffenen Vereinbarung von der Provinz jährlich bis zu 10 800 Wl. an
die GeologischeLandesanstalt zu Berlin zu zahlen sind, wovon indessen die Hälfte
aus Staatsfonds zurückerstattet werden soll. Die bisherige Summe muß daher
beibehalten werden.

Die GeologischeLandesanstalt hat auf eine an sie gerichtete Anfrage im
April 1908 mitgeteilt, daß bis zum Jahre 1900 ^ 41 Kartenblätter fertiggestellt
waren. Vom Jahre 1901 bis einschließlich1907, also in ? Jahren, wurden
weitere 30 Blätter hergestellt, so daß im ganzen bis dahin 71 Blätter fertig
geologischkartiert waren.

Bei einem Flächeninhalt der Rheinprouinz von 2? 000 qkm, oder 480
Quadratmeilen ergeben sich 206 Meßtischblätter. Es blieben demnach noch zu
kartieren 206 — 71 — 135 Blätter. Bei Herstellung von jährlich 4 Blättern
wird diese Zahl in 34 Jahren, bei Herstellung von 5 Blättern dagegen in
2? Jahren erreicht sein.

Die genannte Anstalt, bei der zugleich eine Beschleunigungder Aufnahme¬
arbeiten in Anregung gebracht wurde, hat ferner mitgeteilt, daß die gedachten
Arbeiten in Zukunft einen schnellerenFortgang nehmen würden als bisher.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1905 . . 4 846,18 Mt.
1906 . . 6 991,30 „
1907 . . 3841.76 „
zusammen 15 179,24 Mt.

oder durchschnittlichrund 5060 Mk.
Nach den Ausgaben der Rechnungsjahre 1905 und 190? wird der ein¬

gesetzte Betrag als angemessen gehalten.

7!»
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Titel. Nr Ausgabe.

». AußerordentNche Ausgaben.

Zu Erneuerungs-und Umbautenan den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
UmpflasterungengrößererStraßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Entwässerungseinrichtungen,erhöhten
Fußwegen « ...............

(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Provinzial-
llusschusses,)

Zinsen und Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtllgc durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowiezu Vrückenbcmten lc. genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1231195 M...........

Zinsen und Tilgung der vom 42. Rheinischen Provinzial-
landtage durch Beschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowie zu Brückenbauten:c. genehmigtenAnleihe 0 in

5e von 2400000 Mk..........
Summe der außerordentlichenAusgaben

Dazu die ordentlichenAusgaben
Summe der Ausgaben
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
sür das

Uechnungg-
jähr
1909.

290 000

67 715

144 000
501715
765 784
267 500
26? 500

7N

Provinz ialstraßen.

627

Betrag
für das

PtllMNgs'
Ml
1908.

Mithin jetzt

Mehr

290000

67 715 73

144000
501?

6 609M
7 711000

711000

15^

5 ^500

weniger
Demerlmngen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1905 . . 289 990,63 Ml.
1906 . . 289 983,68 „
190? . . 288 546,19 „
zusammen 868 520,50 Mt,

oder durchschnittlichrund 289 507 Mt.
Vergl. Titel II Nr. 2l> der Einnahmen.
Der am Jahresschluß verbliebene Bestand ist zur Verwendung in das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Die hierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf¬
gebraucht. Es sind hier die Zinsen und Tilgungskosten (3'/,«/, Zinsen und
2"/« Tilgungstosteu) mit 5'/°°/» von der Summe von 1231 195 Mt., also wie
im Vorjahre mit 6? 715,73 M. in Ansatz zu bringen. Dieser Betrag ist bis
einschließlich1928 zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1932,
mit welchemdie Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, von Jahr zu Jahr
eine Ermäßigung in der zu zahlenden Summe eintritt.

Es werden gezahlt im Rechnungsjahre 1929 -- 46 281,82 Wt.,
„ .. „ 1980 - 19 866,88 „ .

1931 -- 8 361,64 „ und
„ „ „ 1932 - 2 430.88 „ .

Diese Anleihe soll in gleicher Weise wie die vorstehend unter Titel I Rr. 2 erwähnte
Anleihe mit 2°/» jährlich getilgt werden, während sie mit 4°/„ zu verzinsen ist,

Es sind an Zinsen' und Tilgungstosten bis einschließlich1929 jährlich
144 000 Mt. zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1936, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, von Jahr zu Jahr
eine Abnahme in de zu zahlenden Summe eintritt.

Es sind zu zahlen im Rechnungsjahre 1930 — 126 202.81 Ml.,
1931 -
1932 —

99 186,01
77 029,46

1933 - 53038,64
1934 ---
1935 -
1936 -

31505,22
7 534,03

82,18
und

79*





Anlage ^. Provinzialstraßen.

Voranschlagübe r die Verwendung des Fonds
für den Neubau von Provinzialstraßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

PromnMlstraßen - Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Renban von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1909 bis 31. März 1910.

-><»»«»<



Anlage ^. Provinzialstraßen. Anlage H,. Provinzialstraßen.

630 Neubau. Neubau. 631

Titel.

!!.

Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
j«hr
1909.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach 'dem Haushaltsplan der
Straßenverwllltung .............
(siehe Titel I Nr. 3», der Ausgabedaselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge ........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßen .......
(zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Prouinziolausfchuffes)

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsseverbliebenen Beständesind zur Verwendungin
das nächste Rechnungsjahrzu übertragen.)

90000

675
90 675

Betrag
für das

Mchnungs-
Ml
1908.
^ ^3

Mithin jetzt

mehr

90000

6?b

"90675

90 675

90 675
90 675

90675

90675
906?5

weniger

H

Bemerkungen.

Es sind zurzeit 27 000 Ml. bar zu 2^2°/» bei der Landesbank der Nheinprovinz
deponiert und sind hiervon die Zinsen hierneben eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z. N. um Brücken, die teils baufällig, teils
in ihren Dimensionen dein Verkehr nicht mehr entsprechen,zu erneuern, Straßen
mit zu großen Steigungeu, die vereinzelnd auftretend, den Verkehr auf großen
Straßenzügen beeinträchtigen, entsprechendumzubauen, ferner zur Verbreiterung
von fchmalen Straßen in Ortschaften, fowie zur Beseitiguug von gefahrdrohenden
Felfenbüfchungenan Straßen u. a, m.





Anlage L, Straßenuerwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Eisenbahnfonds.

Anlage «

zum Haushaltsplan
der

Provinzmtstraßen-Verwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt9 bis 31. März 1910.
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Anlage L, Straßenverwaltung.

634 Eisenbahnfonds.
Anlage L. Straßenverwaltung.

Eisenbahnfonds. ^^

Titel.

!l.

Nr. Ginnahme.

m.

Zuschußaus Provinzialmittelnnach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr, 31, der Ausgabedaselbst)

Anteil aus dem Ueberschusse der Kleinbahn Merzig-Büschfeld
vom Rechnungsjahre1908 ..........

Betrag
für das

Uechnunns
jähr
1W9.
^ <5

Bestand aus den früheren Rechnungsjahren ......
Summe der Einnahme

!!.

III.

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbank für die den
BahnunternehmungcngewährtenDarlehen bezw, zur Unter¬
stützungdes Kleinbllhnbaues ..........
(Zu verausgaben auf Grund Beschlußfassung des Provinzialaus-

schusses.)
Zur Zahlung vou Zinsen und Tilgungsbetragen der Vc-

teiligungssumme der Provinz an dem Kleinbahnunter¬
nehmenMerzig-Büschfeld ...........

99 806

17141

34 053
151000

Betrag
für das

Ktchnungs-
jähr
1808.

Mithin jetzt

107 942

15483,

Insgemein und zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am IahresfchlusscverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

130 000

20 890

mehr

1658

^27575'^
151000

weniger
Bemerkungen.

8136

8136

151 000
151 000

130000

20870

130

151000
151000

20

M
20

136

Bei der vom Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig als Gesellschaftm. b. H,
seit dem 6. Juli 1903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Büschfeldsind vereinnahmt
Worden bezw. entfallen anteilig:

-l) für das Rechnungsjahr 1905........... 16 474 Mt.
d) „ „ „ 1906 ...........17 475 „
c) „ „ „ 1907 nach dem vorläufigen Abfchlusse ru nd 1? 4 75 „

zusammen mithin für 3 Jahre 51424MI,
oder durchschnittlichfür ein Jahr rund 17141 Ml.

Der Gifenbahnfonds hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres 190? einen Bestand von
61628,25 Mt. Es werden hiervon nach dem Haushaltspläne für das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 ^ 27 575 Ml. zur Bestreitung der
Ausgaben im Rechnungsjahre 1908 verwandt, fo daß von dem uorangegebenen
Bestände hier (61628,25 — 27 575 Mk. ^) rund 34 053 Mk. eingestellt werden
können.

,Aus dem dem Provinzialausschusse zur Verfügung gestelltenFonds von 26 Millionen
Mark, der zur Förderung von Kleinbahnunternehmungen dient, sind bis jetzt
26 477 899 Mt. an Darlehen gewährt worden. Der über die 26 Millionen Mark
hinausgehende Betrag von 477 899 Mk. ist eiu Teil der eingegangenenTilgungs¬
beträge, die nach dem Beschlussedes 42. RheinischenProuinziallandtages vom
12, Februar 1901 wieder als Darlehen ausgegeben werden sollen.

Für die Stadt Gnpen ist ein Darlehen von 300 000 Mk. vorgemerkt; auch
stehen noch einige Darlehensgesuche in Aussicht. Es werden aber trotzdemnur
die Zinszuschüsse'von ^2°/„ für 26 Millionen Mark hier vorgesehen, weil für die
aus den Tilgungsbetragen begebenen Darlehen die Zinszuschüsfe in der Ver¬
zinsung der 26 Millionen Mark enthalten sind, auch im Rechnuugsjahre 1909
mehr als 26 Millionen Mark Darlehen voraussichtlich nicht zn verzinfen sein
werden.

Die Beteiligungssumme betrug für jeden Gesellschafter(Staat, Provinz und Kreis)
anfänglich 592 500 Mk. Bei Abrechnung des Bahmmteruehmens ergab sich eine
Grfparnis von 30 000 Mk. und stellt sich infolgedessender Anteil für jeden der g
Gesellschafterum 10 000 Mt. niedriger, mithin auf 582 500 Ml.

Mit Rücksichtauf die geringe Differenz (592 500 Ml. gegen 582 500 Ml.)
ist der für die ursprüngliche Beteiligungssumme von 592 500 Ml. aufgestellte
Tilgungsplan beibehalten worden und werden die infolge der Ermäßigung des
Darlehensbetrages ersparten Zinsen zur Verstärkung der Tilgung verwandt. Die
Tilgung erfolgt mit '/, v. H, der ursprünglichen Summe vun 592 500 Ml., d. i.
mit 2962,50 Mt. im Jahre, unter Zuwachs der ersparten Zinsen. Bis zum 1. April
1909 werden 20117,09 Mk. von der Beteiligungssumme der Provinz abgetragen
und daher im Rechnungsjahre 1909 nur noch 572 882,91 Mk. zu verzinsen sein.
Die Landesbank erhält 3V//° Zinsen, wovon V//° auf Titel I, der Rest fowie
die Tilgung hier zn verrechnen sind.

Die Ausgaben bei diefem Titel betragen mithin:
>/,'/« Tilgung von 592 500 Mk. einfchließlichder ersparten Zinsen 3 666,60 Mt.
Ferner als Tilgung 3V:/°/o der nicht abgehobenen 10 000 Mk. . 350.— „
37« Zinsen von 562 382,91 Mk............ 16 871.49 „

zusammen 20 888.09 Ml.
oder rund 20 890,— M.

Im übrigen wird auf die bei Titel II der Einnahme gemachte Bemerkung
verwiesen.
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Anlage c!.

Voranschlag über die Verwendung des
Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues.

Anlage t!

zum Haushaltsplan
der

Provinsialstraßen-Verwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds znr
Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1909 eis 31. März 1910.



Anlage d Straß enverwllltung.

038 Gemeinde- und Kreiswegebau.

Titel. Nr.

!:.

II.

Gwnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

190».
^ __H

Betrag
für das

M
1908.

1l.

Zuschußaus Piovinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwllltung .............
(siehe Titel I Nr. 3e der Ausgabe dafelbst)

Zuschuß aus Provinzilllmittelnnach dem Haushaltsplan der
Straßenverwllltung .............
(siehe Titel I Nr. 3« der Ausgabe daselbst)

Zuschuß aus der weiterenDotationsrente des Gesetzes vom
2. Juni 1902..............
(siehe Titel I Nr. 3 ä der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen»

Verwaltung)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge
Summe der Einnahme

350000

100000

302 318

23 000
775 318

33

-!.'!

350000

302 318

15000
6673ls

33

Anlage O. Straßenverwllltung.
Geme in de- und Kreiswegebau. «««

Mithin jetzt

lNOool)

weniger
Bemerkungen.

>^00(j
3Z ^M

Die Einsetzung dieses Betrages ist genehmigt durch Beschluß des 48, Rheinischen
Prouinziallllndtages vom 12, März 1908, Seite 31 der Sitzungsvrotololle,

Die dem Nhein, Prouinzialuerbande durch Gesetz vom 2. Juni 1902 überwiesen«
weitere Dotationsrente beträgt...........647 825,— Ml.

Hiervon werden gemäß § 5 Absatz 1 des Gesetzes ein
Drittel mit..................215 941,6? „
zur Erleichterung der eigene» Armenlasten der Provinz verwendet. ____________

Mithin verbleiben 431 883.38 Ml.
Gemäß dem vom 46. Nhein. Provinziallandtag am 16. Fe¬

bruar 1906 genehmigtenund von den zuständigenHerren Ministern
bestätigten Reglement für die Verteilung der nach § 5 Abfatz 3
des Gesetzesan leistungsschwacheKreise und Gemeinden zu ver¬
teilenden Staatsrenten sind von dem Betrage von 431 888,33 M.
bestimmt:

») 80»/, zu Unterstützungenfür Zweckedes Armemuefensmit 129 565,— Mt.
K) 70°/« zu Unterstützungen für Zwecke des Wegewesens

und zur Deckung von Kosten des Baues und der Unter¬
haltung von Brücken mit.......... 302 318,33 „ ,
die nebenstehendeingesetztsind, ___________

Summe wie vor 431 883,33 Mk.

Seit dem 1. Juli 1908 sind bei der Landesbant angelegt: 500 000 Mt. zu 3,6/°/,, in
Anleihescheinender Nheinprouinz und 200 000 Mk. in bar zu 2V,°/..



Anlage 0. Straßenverwaltung.

640 ^ Gemeinde-und Kreiswegebau. Anlage ^. Straßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. 641

Titel. Nr. Ausgabe.

Zur Bewilligung von Unterstützungen'zum Gemeinde- und
Kreiswegebau ...............
(Zu verwendenauf Grund Vefchlußfasfungdes Prouinzialansschnsses.)

Zur Bewilligung von Unterstützungenan Kreise und größere
leistungsfähigeWegeverbändezur Durchführungder Ueber¬
nahme von Gemeindewegenauf den Kreis bezw. auf den
Verband ................
(Zu verwende» auf Grund Beschlußfassungdes Prouinzialausschusses,
Der etwa nicht verwendete Betrag fließt in den Fonds L)

Zur Bewilligungvon Unterstützungenfür Zweckedes Wege-
wcfensund zur Deckung von Kosten des Baues und der
Unterhaltung von Brückenan leistungsschwache Kreifeund
Gemeinden................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf
Grund Beschlußfassung des Provinzialausschusses.)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsseverbliebenen Beständewerdenzur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

373 00U

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr

1909.

100 000

302 318

775 318

775 318

Netrag
für das

Kechnunz«'

1908.

Mithin jetzt

mehr

365000

302 31s

66731s
667 31s

M00

100000

33

^ ^8000
^000

weniger
Zemerlmngen.

Von nebenstehendemBetrage sind zu verwenden:
100 000 Ml. nebst 5500 Ml. Zinsen zu Unterstützungen aus Fonds H. und
250 000 Mk. nebst 17 500 M. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds U.

Gemäß Beschluß des 48. Rheinischen Provinziallandtages vom 12. März 1908
sollen jährlich 100000 Mt. in den Haushaltsplan eingestellt werden, um durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wegeverbände zu
unterstützen, die die wichtigeren Gemeindewege ausbauen und in dauernde Unter¬
haltung übernehmen. Siehe auch Titel I Nr. 1t> der Einnahme der Anlage 0.

Siehe die Bemerkungen zu Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage O. Auf diefe
Unterstützungen finden die für die vor unter Titel I Nr. 1 der Ausgabe er¬
wähnten Bewilligungen geltenden Nestimmungen über die Unterstützung des
Gemeinde- nnd Kreiswegebaues Anwendung.

Die nachstehende Zusammenstellung 'ergibt das Nähere über die Inan¬
spruchnahmeder Fonds in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬

jahr

Zahl der
gestellten
Anträge

gegen
Fonds H.

Fonds H.

beantragte! bewilligte
Beihilfen ! Beihilfen

Zahl der
gestellten
Anträge
gegen

Fonds L

Fonds L

beantragte bewilligte
Beihilfen Beihilfen

1903 . .

1904 . .

364

351

!337 591

305 119

- 100 680

105 685

!
290

234

1 728 630

1 455 169

- ^ / 294 315
i »188 600
l 317 332
^"159 840

—

1905 . . 343 325 528 - 102 48« — 237 1 371 394 — l 270 188
^129 965

1906 . . 297 267 143 — 104 365 ..... 281 1 632 050 - l 283 060
1*222 415

1907 . . 372 820 06? — 105 711 321 1 740 082 / 262 391
l *361 953

1908 . . 335 318 026 — 104 820 — 271 1 638 124 / 263 645
^ *314 570 —

*) Diefe Beihilfen sind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus der Dotationsrente des Gesetzesvom 2. Juni 1902 gewährt worden.

Bei Aufstellung dieses Haushaltsplanes waren die Verhandlungen wegen
Bewilligung von Unterstützungen »us dem neuen Fonds von 100 000 Ml.
(Titel I Nr. 2) noch nicht beendet.
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Anlage v. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds
für den Steinbruchbetrieb.

Anlage v

zum Haushaltsplan
der

ProvinMstraßen-Venvaltung.

Voranschlag über die Ginnahmen nnd Ansgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1909 bis 31. März 1910.
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Anlage v. Straßenverwaltung.
^44 Fonds für den Ste inbruchbetrieb.

Anlage v . Straßenverwaltuug.
Fonds für den Steinbruchbetrieb.645

Titel. Nr Ginnahme.

Pacht und Bruchzins aus den der Prouiuzialverwaltnngge¬
hörigen Steinbriichenund zwar-

Aus den ObercasselerBasaltsteinbrücheu.......

Aus dem Depot des Steinbruches am Himberg

Betrag
für das

Uechnungs-
jl>l,r

190».

Aus dem Bruche am Hiihnerberg

40 000

1 500

5 700

Bett»g
für das

1908.

Mithinjetzt

!I.

Aus dem Bruche „Alteburg" bei Adenau

SonstigeGinnahmenund zur Abrundung .......
Summeder Einnahme

2 700

40 000

1500

5 700

100
50 000

Bemerkungen.

2700

300

^00-" 2^0
2500

200

Zu Titel I Nr. 1.
Die Obercasseler Basaltsteiubrüche sind nebst Maschinen und Betriebs-

einrichtungen «. durch Vertrag einem Unternehmer zu einem festen Pachtpreise
von jährlich 10 000 Mk, zum Zwecke der Materialgewinnung bis zum 31. März
1912 verpachtet.

Zu Titel I Nr. 2.
Es werden aus dem Depot dieses Steinbruches jährlich etwa 1500 edm

Material entnommen werden Wunen. Bei diesem Materialquantum wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Mk. pro «dm verdient werde», wodurch sich
die hier eingesetzteEinnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu eiuer gewissenHöchstmenge

Klemschlagan Private abzugeben, wofür er nn die Prouinzialuerwaltung 0,20 Mk.
für das Kubikmeter zu zahleu hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen«
ladung (10 000 l^) Setzsteinschlag3 Mt. und die gleiche Menge Pflastersteine
6 Mk. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, au wen die Lieferung erfolgt.
Soweit durch diese Abgaben der Etatsansatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag aus den Unterhaltungsmitteln der Landesbauämter, die aus dem Bruche
Klemschlagzu dem vertraglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf¬
gebracht werden.

Zu Titel I Nr. 4.
Die Kostendes vom Bauunternehmer Johann Nomes in Adenau angekauften

Nasaltsteiubruches „Alteburg" werden sich unter Hinzurechnung aller Neben-
ausgaben auf rund 94 NW Ml, belaufen.

Der Bruch ist erworben worden, weil er ein wertvolles Objekt für die
Prouinzialuerwaltung darstellt. Er ist zum Zweckeder Gewinnung von Klem¬
schlag für den alleinigen Bedarf der Prauinzialstraßen-Verwaltung, soweit er nach
Bestimmung des Landeshauptmanns aus dem Bruche gedeckt werden soll, durch
Vertrag an Nomes für die Zeit vom 1. Oktober 1908 — dem Tage des Vesitz-
antritts durch die diesseitige Verwaltung — bis 3N. September 1913, also auf
die Dauer von 5 Jahren verpachtet. Der Pächter erhält für das Kubikmeter
Klemschlag 2,75 Mk. Einstweilen bietet der Nruchbetrieb uoch eine genügende
Rentabilität, da mit Rücksichtauf die Landtrnnsportkosten die Materiallieferung
vorerst uur auf die uäher gelegenen Straßen befchränkt werden muß. Die
Nentabilität wird aber eiutreteu, fobald der Ausbau der projektierten Bahnlinien
Adenau-Kelberg und Dümpelfeld-Nlaukenheim-Hillesheimvollendet sein wird, weil
alsdann das Absatzgebiet des Bruches bedeutend erweitert, und der Betrieb der
Nasaltkonuention gegenüber in weit größeren« Umfange in Wirksamkeit treten
kann. Eine tziuausschiebung des Ankaufes des Bruches bis nach Eröffnung des
Betriebes der genannten Nahnliucn erschiennicht ratsam, weil der Unternehmer
dann seine Forderung bedeutend erhöht haben würde, so daß der Ankauf des
Bruches wohl überhaupt »icht mehr hätte in Frage kommen können.

Für das Rechnungsjahr 19U9 werden nur etwa ruud 1850 Kubikmeter
Klemschlag aus dem Bruche entnommen werden. Nach den angestellten Berech¬
nungen erzielt die Proumzialuerwaltuug durch das Abkommen mit dem Pächter
des Bruches eine Ersparnis am Materialpreise von rund 2 Mk. pro Kubikmeter,
so daß also ein Betrag von 2 X 1350 - 2700 Ml. eingestellt werden kann.

Die Vereinnnhmung geschiehtiu der Meise, daß die Landesbauämter, welche
Kleinschlag aus dem Bruche entnehmen, die entsprechenden Beträge aus den
Uuterhllltungskrediten an den Steinbruchfonds abführen.

^,



Anlage O. Straßenverwaltung.

646 Fonds für den Steinbruchbetlieb.

Anlage v. Straßenverwaltung.

Fonds für den Stcinbruchbetrieb. ^.^

Titel, Nr

II.

Ausgabe.

Zinsen und Tilgung der aus der Anleihe N von 1500 000 M.
entnommenen Betrage (4->-2 -- 6°/„ von rund 714 000 Mk.)

Steuern und Abgaben für die Steinbruchterrains, für etwaige
Ergänzung der Betriebseinrichtungen und kleinere Anläufe
zur Vervollständigung der Bruchareale, fowie zur Abrundung

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Der am JahresschlüsseverbleibendeUeberschuß wird zur Ergänzung
bezw, Erneuerungder Vetriebseinrichtungender Steinbrüche(Wa¬
schinen ,c.) sowie zur event. Erwerbungweiteren Steinbruchterrains
in das nächste Rechnungsjahrübertragen.

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr
1909.

42 840

7160

50000

50000

Betrag
für d»s Mithin jetzt

M

1908.

37 200

10300

^7500

47 500

5 640

5 640-

2 500-
2 500 —

weniger

3140

3140

Bemerkungen.

Die genaue Höhe der Unleihesmnmebei Beginn des Rechnungsjahres1903 steht zurzeit
noch nicht fest; sie Wird voraussichtlich etwa rund 714 000 M. betragen.
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